
Amts- imdZntelliaeuz-Matt
Den 22 . August 1831.

Oberamt Calw.
Wiederholter Aufruf an die
Eiqeuthümer der durch daS Hoch¬
gewässer vom1—2. August 1831
auf verschiedenen Markungen des
Oberamts - Bezirks durch den
Nagoldstuß angejchwemmlcn Ge¬

genstände.
Die Cigenihümer dieser in dem

Calwer Wochenblatt Nro . 62 , 63
und 65 beschriebenen Gegenstände,
welche solche noch nicht mit Nach-
Weisung ihrer EigenthumSrecyte mit¬
telst ortsobrigkeitlicher Bescheinigun¬
gen abgclangi haben , erhalten hiezu
unerstreckliche weitere Frist bis zum
30 . d. Mts . unter dem Anfügen , daß
nach Umfluß dieser Zeit anderwär-
tige Verfügung hinsichtlich dieser Dinge
elntritt.

Den 19 . August 1851.
Königliches Oberamt

Fromm.
1) Auf der Markung Holzbronn:
Ein großer eiserner Nagel mit

Schraube , 11 Stücke Langholz und!
22 Stücke Floßweiden , eine Dtellfalle
sammt WeUbaum , em großer eichener
Stämpfeltrog , ein großer tannener
Waschzuber mit eisernen Reifen , ein
eichener Klotz und ein Hauklotz , zwei
Bretlstücke , ein eichener Bretterdiel,
V« Klafter Scheiterholz , eio Brcttle
mit zwei eisernen Band . !
2 ) Auf der Markung Sommenhardt:

Sieden Stämme Flößholz , drei Ei¬
chen , drei Klötze , ein Teichel , acht
Stücke Balken von einem zerstörten
Gebäude , zwei eichene und eine tan-
nene Schwelle , zwei Stücke eichene
gebr. Bauholz , drei Diele , zwei
Stücke eichenes Bauholz.

3 ) Aus der Markung Hirschau:
Drei Stücke Farbholz , sechs Reif

Zugeisen , zwei Schloß von einer Thüre
und einem Kästle , Scheiterholz und
Birkenholz für Wagner , ein Hauklotz,
em paar Hosen » ein Kalbfell , ein

Strumpf , ein Kmderhemd , ein Kin-
derwägele , ein in Eisen gebundener
Zuber.

4) Auf der Markung Liebenzell:
Diele Klötze und einige Langholz¬

stämme , Holz von alten Gebäuden,
ein Bruckdaum , ein angestrichener
Bruckvaum , Scheiterholz , Theile von
Wasferdauwerken , ein Teichel , ein
Roßkummet , ein Hauklotz , ein leeres
Oelfaß , e»i geschältes Eichle, ein obe¬
rer Niegel einer Tuchrahme , zwei
Stücke Schranken , eine Stellfalle
nebst WelldauM , schwarten , Brücken-
flecklinge , ein Stück Farbholz , ein
Vierlingmeß.

5 ) Auf Dennjächtcr Markung:
Ein Brunnenieichel , eine Krautstante,

ein Trichterküdel , eine Schranne , ein
Federkissen, drei Dreilinge , eine Tuch¬
rahme , ein Stück eichenes Holz von
einem Wasserbau.

6) Markung Stammheim,
oberhalb des Waldeckcr Hofs:

Drei eichene und zwei tannene Klötze;
auf dem Brühl bei Waldeck:

Vier Trümmer einer Brücke , 26
Flecklmge, ein Klotz, 16 Glücke Lang¬
holz , ein Bauholzstämmchen , ein ei¬
chener Wellbaum , ein eichenes Stück
Holz , ein Wasscrrost , ein Sperrschemel
von einem Floß , ein Klötzle em Lang¬
stamm, ein eichener Klotz;

bei der Herrschaftsbrücke:
Ein kleines rannenes Klötzle , eine

Laugstande , 58 Stücke Langbolz , ein
abgehauener Stumpen;

. unterhalb der Brücke:
I Vier Langstämme an der Straße,
fünf dergleichen , vier Stämme Bau¬
holz, zwei Langholzstämme , ein Klötzle,
ein Karrengestell;

bei der neuen Brücke:
Cirka 150 Stücke Lang- und Klotz¬

holz, ein forchenes Klötzle, 10 Dtele,
15 Flecklmge.

7 ) Markung Ernstmühl:
Ein Dungkarren ohne Räder , ein

Fenstergestcll mit Schieber , ein Bier-

fäßle von einem Jmi , ein alter roth
angestrichener Fensterladen , ein höl¬
zernes Gitter , ein Waschzuber , ein
Brodkübel , zwei halbe Läden , ein ei¬
chener Brückenbalken.

8) Markung Altbulach:
10 Stücke Floßholz , drei Sägklötze,

ein forchener Brunnenteichel , eine
Stellfalltafel , drei Stücke altes Brü¬
ckenholz, zwei alte Diele , ein alter
Hauklotz , zwei alte Thüren , eine
Schöpfe mit I . G . R . bezeichnet, ein
altes Faß ohne Boden , em Stamm
Floßholz.

9) Markung Calw:
Eine Stande mit eisernen Reifen,

ein tannenes Brett , eine tannene
Stange , drei Stücke Eichenholz von
e nein Wasserwerk , ein eichener , ein
tannener Diel , zwei Thüren sammt
Band und Riegel , eine Thüre mit
Blech beschlagen , zwei Läden , erne
große Tbüre mit Schloß , zwei alte
Bauholzstämme , drei Bauholzstämme,
eine Tbüre mit Schloß , eine eichene
Schwelle , ein Klotz und Floßsperre,
ein schwarzes Leiterle , ein alter Most¬
trog , ein Fischhauö sammt Kette , ein
Stämmle Brrnbaumholz , einige Brü-
cken-Bäume , eine alte Thüre , ein
rorh angestrichener Laden , 15 Säg¬
klötze, 50 Stücke Langbolz , 10 Klötze,
10 Stücke Brücken - Bäume , 10 Stücke
beschlagenes altes Eichenbolz.

Odcramtsgerlchr Nagold.
Nagold.

Eröffnung eines Gant-
Erkenntnisses-

Gegen den entwichenen Schneider
Jvh . Martin Holzäpfel  von Schön-

i bronn ist der Gant oderamlsgericht«
lich erkannt . Dieß wird dem Holz¬
äpfel auf diesem Wege unter dem
Anfügen hiermit eröffnet , daß er

binnen 30 Tagen
bei dem Civilsenac des Königlichen
Gerichtshofs zu Tübingen Rekurs hin¬

gegen ergreifen könne , hievon inner



dieser Zeit aber dem OberamtSgericht
Anzeige zu machen habe , und daß
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
mit dem Gantverfahren fortgesetzt
werde.

Den 19. ÄMist 1851.
König !. OberamtSgericht.

v. Rom.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Holz - Verkauf.
Zur Versteigerung der nachgenann-

ten Holz Quantitäten hat man
Donnerstag den 28 . d. Mts.

bestimmt und ladet nun die Kaufs¬
liebhaber ein,

Morgens 9 Uhr
im Schöngarn , bei Nonncn-
miß , woselbst der Anfang
gemacht wird , sich einzufin-

den.
1) Im Lengenhart -1 . :

3 Stücke eichenes Nuzholz,
3 Stücke birkenes Nuzbol;

198 Stücke tannene Sägklötze,
V, Klafter eichene Scheiter,

5 /̂2  Klafter eichene Prügel,
1 ^2 Klafter buchene Prügel,

14 Klafter birkene Prügel,
391/2  Klafter tannene Prügel,
1500 Stücke tannene ungebundene

Wellen.
2 ) Im Dietersberg -i . :

1 Stück eichenes Nuzholz,
7 Stücke eichene 2 tangen,

11/2  Klafter eickene Prügel,
l ' /z Klafter birkene Prügel,

30 Klafter tannene Prügel,
3600 Stücke tannene ungebundene Wel¬

len.
3 ) Zm Dietersberg  6 :

1 Stück eichenes Nuzholz,
2 Stücke birkenes Nuzholz,

1^, Klafter eichene Scheiter,
41/1  Klafter eichene Prügel,

651/z Klafter tannene Prügel,
3000 Stücke tannene ungebundene

Wellen.
4) Im Schöngarn  8 . :

9 Stücke eichenes Nuzholz,
8 Stücke birkenes Nuzholz,

381 Stücke tannene Sägklötze,
L0i/z Klafter eichene Scheiter,

51 Klafter eichene Prügel,
24 */ , Klafter tannene Prügel,
3300 Stücke tannene ungebundene
Wellen.

Altenstaig , den 18 . August 1851.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

AmtsnotariaL Altenstaig.
Egen hausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
-ahrnißAuktion
In der Schuldensachr des

Michael Kühnle,  Kronenwirths
von Egenhausen , resp . seiner

Gattin,
findet eine größere Fahrniß -Verstei-

gerungdurch
alle Rubri¬
ken an den

^hienach an-
gezeigten

Tagen statt , und kommt hiebei insbe¬
sondere zum Verkauf:
aüi Mittwoch dem 27 . August d. I .:

Fuhr - und Bai-
rengeschirr , Vieh—

^2 Pferde,
1 Ku

Kälber , 1 Kal _
bin — Feld - und Hand-
Geschirr ;

am Donnerstag dem 28 . August:
Silber - Geschirr,

MiNLBücher . Gewehre
und Waffen , Bett¬

gewand und Leinwand;
am Freitag dem 29 . August:

Küchen - Geschirr von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Holz , Porzellan und GlaS;

am Samstag dem 30 . August:
Schreinwerk - auch ^

Klavier — Faß -W
Band - Geschirr,_

allerlei Hausrath , Getränk : 12
Eimer Bier , etwas Wein , und

für den Fall die Versteigerung an
diesen Tagen nicht sollte zu Ende
gebracht werten können , wird man
solche

am Montag dem1. September
fortsehen.

Zu dieser Verhandlung , welche je
Morgens 8 Uhr

in dem rc. Kühnle 'schen Gasthaus
ihren Anfang nehmen wird , ladet
man Kaufslustige unter dem Bemer¬
ken ein, daß nur gegen baareBezah«
lung verkauft wird.

Altenstaig , den 12 . August 1851.
K. Amtsnotariat . Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichts - Bezirks Nagold.
2 iegenschufts -Verkauf.

Das in neuerer Zeit bereits zum
dritten und unterm 22 . Juli d. I.
letztmals zum Verkauf ausgeschriebene

schöne Besitzthum
des ff Christoph
Fr . Dürr,  ge-

Mi -chTHEMMwesenen Hirsch.
wirthsvonRoth-

feldcn, waisengerichtlich zu 21,728 fl.
sgeschätzt,  wirb auf den Antrag ein¬
zelner Gläubiger , nachdem für das.
selbe sammt aller Fahrniß im Werth
von 1000 fl. ein Kaufs - Offert  von
10,000 fl. gemacht wurde , am

Montag dem 8. September d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem GasthauS zum Hirsch einem
wiederholten Verkauf auSgeseht.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 19 . August 1851.

König !. Amtsnotariat.
Wullen.

Nagold.
<Hrüne Suppen Kerne , wor¬

aus eine sehr schmackhafte und nahr¬
hafte Speise bereiter werden kann,
empfiehlt ä 12 kr. per Pfund

lÄnftrin (R IN o s r n

Nagold.
Am 7 . September , Nachmittags von 17 » Uhr an,

findet in hiesiger Kirche das dießjahrige

Mittions .Fett
statt , wozu die Freunde der Missionssache herzlich eingela-
den werden.

Zum Behuf der Avschließung der Jahresrechnung er¬
bittet man sich die etwa noch zu erwartenden Beitrage in
möglichster Balde.

Den 21 . August 1851.
Der Ausschuß.



Herrenberg.
Eichenstämme -Verkauf.

Am Samstag dem 30 . d. Mts.
werden in den hiesigen Stabtwal-

« düngen 50 Stücke größere
E ' chenstämme bis zu 44
Schub Länge im Aufstreich

gegen baare Bezahlung verkauft wer¬
den , wozu man die Kaufs -Liebhaber
einladet.

Die Zusammenkunft findet an ge¬
dachtem Tage,

Morgens 7 Uhr,
im hiesigen Naihhause statt , und der
Verkauf beginnt um

8 Uhr
im Walde selbst.

Den 18 . August 1851.
Gemeinderatb,

dessen Vorstand : Marz.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Langholz -Derkauf.
Es werden in den Gemeinde -Wal

düngen
134 Stücke Langholz vom

50ger abwärts,
46 Sägkiötze und 6 Klafter Schci-

tcrbolz
am 30 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nachhause dahier verkauft,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen
werden . Den 16 . August 1851.

Schultheißenamt . Pseifle.

festgesetzt , und die Kaufsliebhaber auf
das hiesige Rathhaus eingeladen.

Die Bedingungen sind annehmbar
und werden bei der Verkaufs - Ver¬
handlung bekannt gemacht werden.
Das Mühlwerk und die Gebäude be¬
finden sich in gutem Zustande und
das Anwesen ist in einem freundlichen schieben stattfinden , wobei mehrere nütz
Thale gelegen . Uiche Gewinne Vorkommen . Anfang

Den t6 . August 1851 . inach dem Nachmittags -Gottesdienst.
Amtönolar zu Horb . Hailer.  f Waldhornwirth Graf.

Nagold.
Pretskegelschieben.

Am nächsten Sonntag dem 24 . August
wird auf

meiner Ke-
)> !> gelbahn ein

Prciskegel-

-1' t »1

Gündringen,
Gerichts -Bezirks Horb.

Papiermühle - Verkauf.
Lorenz Slcimle  und PapHrer

Kutter  von hier , welche die hefige
Papiermühle zu ungleichen Theilen
besitzen , haben den Unterzeichneten

beauftragt,
ihre im

Jahr 1817
erbaute,

, vollständig
eingerich¬

tete Hand - Papier - Mühle mit
einer Butte , Pumpbrunnen , hin¬
länglicher Wasserkraft rc . im
Thal zwischen Gündringen und
Schiettingen gelegen , nebst einem
dabei befindlichen kleineren Ne-

, ben -Gebäude , einem Oekono-
Gebäude und 4 - 5 Mor¬

lgen Läneer und Wiesen zu
verkaufen ; es wird deßhalb der Ver¬
kauf auf

Samstag den 6 . September d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

Rippoldsau und Horb.

PerftiLles von MLppoldsnn.
(Alkalische VcrdauungS - Täfelchen mit dopvcltkohlensaurer Natron von Rippoldsau .)

Durch wiederholte Untersuchungen und Analysen ist es ausser allen
Zweifel gcsezt , daß der Rippolsauer Sauerbrunnen tn dem Gehalte an koh-
lensaurcm Natron — dem Hauptbestandtheile alkalischer Säuerlinge — alle
andern deutschen Säuerlinge weit übertreffe und demnach den ersten Platz
unter ihnen einnehme . Er wird in dieser Beziehung selbst nur wenig von
den berühmten Wässern von Vic -Ii)- übertroffen , denen er , von der Tempe¬
ratur abgesehen , auch übrigens vollkommen ähnlich ist. Eine gleiche che¬
mische Zusammensetzung bedingt aber au gleiche Heilkräfte , welche denn
auch die Erfahrung für den Nippoldsauer Säuerling mehr als genügend
nachgew esen hat.

Dieselben arzneilichen Kräfte besitzen nun die aus dem Rippoldsauer
Mineralwasser ganz nach Art der von 1) r . bereiteten sogenannten
Pastllles von Vloli ) - gefertigten Pa still es von Rippoldsau,  find diesen
in Wirkung vollkom - en gleich , haben eine schöne , reine , weiße Farbe , ei¬
nen angenedmen nicht im mindesten laugenhaften Geschmack , und werden
selbst von dem empfindlichsten Magen wohl vertragen . Es sind diese Pa-
stilles e >n vorzügliches Mittel bei allen Verdauungsstörungen und Unterleils-
beschwereen , besonders wenn die Magen - und Darmverdauung zu träge,
mit Magenkrämpfen und Luftentwicklung verbunden ist und die Säfte des
Magens und Darmkanals zu Säuernbildung Hinneigen , wie dieß leztere bei
allen an Hömorrhoiden - und Gicht - Leidenden der Fall ist ; auch bei Siörun-

l gen der Leberfunktiou , abnormer , übermäßiger , sowie zurückgchaliener Gal-
len - Absouverung , bei Nieren und Harn - Gries und Leiden der Harnblasen-
schle.mbaut , Gelbsucht , Bleichsucht , weißen Fuß u . s. w ., find diese Pastllles

! von sehr großer Wirksamkei . Besonders cmpfehlenswerth ist der Gebrauch
! der Pastllles von Rippoldsau  bei sehr empfindlichen , zu krampfhaften
! Beschwerden geeigneten Personen weiblichen Geschlechts und bei Kindern,
l denen in dieser wohlschmeckenden Form das in den so verbreiteren Ver-

dauungsbeschwerden des kindlichen Alters , die meistens m t überwiegender
! Säurebildung verbunden sind , und in den skropbulöjen Anschoppungen der
^ (Iekrösdrüsen so wirksame Natronkarbonai aus eine leichte und bequeme
i Weise beigcbracht werden kann . In den meisten Fällen sind die Pastllles
!von Rippoldsau  als tonische , stärkende Magenmiltel angesehen , die den
§Appetit reizen und die überflüssige Säuren der Verdauungsweg neutralrsi-

ren rc. rc. Man nimmt von diesen Täfelchen i — 2 Stücke vor dem
! Frühstück und 2 — 3 eine halbe bis ganze Stunde nach dem Mittagessen,

und es kann , da ein jedes Täfelchen nur einen Gran doppeltsaures Natron
enthält , die Gabe selbst bis auf das Doppelte vermehrt werden . Auch verord¬
net man selbe ötters in Dosen von 3 — 4 Siück auf einmal zu jeder Stunde
des Tages , Morgens , Mittags oder nach Tisch ohne besondere Vorsorge
4 — 5 Mal des Tages . Die Pastllles von Rippoldsau,  wllche in
etiqaettirten Schachteln zu 4 Loth versendet werden , haben vor den Pastll¬
les von Vicsilv , denen sie in ihrer Wirksamkeit vollkommen gleichen , übri¬
gens noch ^eü Bortheil eines viel niedrigeren Preises  voraus und
können in der Goüeanstult Rippoldsau,  sowie bei Herrn Bilsinger  in
der unlern Apotheke zu Horb  zu 1 Fr . oder 28 Kr . die Schachtel bezogen
werden . D . Göringer  zu Rippoldsau.



Altenstaig Dorf.
Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

in ihrem Gemeindewald Enzwald am
Samstag dem 30 . August d. I .,

Mittags 1 Udr,
8 Klafter buchenes und H ,

20 Klafter tanneneS Schei-
terholz

im öffenillchen Aufstreich an den Meist-
dietenren zu verkaufen , wozu die Lied-
haber sich auf dem Nachhause einfin¬
den wollen.

Den 20 . August 1851.
Schulcheißenamt.

Theurer.

Alten staig.
Zn verkaufen:

Bei dem Unterzeichneten sind zu
verkaufen : 7 Stücke gußeiserne Rohr,
4 Schuh lang und 9 Zoll im Licht
haltend , daö Pfund zu 2 ' /, kr. ;
40 —45 Schuh sturzerne Rohr , 10biv
11 Zoll weit , zum Theil noch ganz
neu , zu 6 kr . per Pfund , und etliche
und 50 Stücke Samendarren

Liebhaber können das Ganze täg¬
lich einseben und einen billigen Kauf
adschließen mit

Lorenz Luz , Rothgerber.
Wild berg.

Wer » verkauft
Montag den 25 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
ungefähr

2 Eimer 1846r Uhlbacher,
2 Eimer 1848r Hessighei-

mer G . Schraishuhn.

Nagold,
arren feil.

Ein zum angehenden
Dienst tauglich er Fak¬

iren (Schweizer Race ) ist
zu kaufen . Bei wem, sagt

G . Zaiser.

ollma rin ge
Oberamts Horb.

Schultheiß Wolle ufak
von Bollmaringen unv seine Braut

Helena Baue
von Schwalldorf , laden zu ihrer Hoch-

jzrit auf Montag und Dienstag den 25.
und 26 . August in die Krone nach Voll¬

maringen höfftch ein.

Am nächsten Sonntag dem 31 . August wird die
Horber Musik - Gesellschaft,

die anerkannt vorzüglich spielt,
in meinem Badlokal sich hören
lassen, wozu alle Freunde der

^,R ^ Musik höflich emgelabcn wer
LW-̂ ven.

s
o l

Badwirth Hense.

d.Na  g
Bei uns ist so eben eingekroffen:

Das Lehmgericht um Mitternacht,
mit vielen Bildern.

Preis 18 kr.
Diesem Kindlern der drolligen Laune und des beißenden Witzes ist be¬

kanntlich die löbliche Polizei zu Gevatter gestanden , d. h. sie hat cs gleich
bei seinem Erscheinen in fürsorglichen Gewahrsam genommen und so lange
gehütet und bewacht, bis es ein k. Gerichtshof für selbständig , mündig und
frei erklärte . Sachverständige erklären dieses Schriftchen für eine der geist¬
reichsten Satyren auf die Neuzeit , voll treffender Wahrheit und köstlichen
Witzes . Buchhandlung von G . Zaiser.

Brvd - Sk Fleifchpretse-Kruchtpreife.
Frucht-

gatiui -r.

, Altenstaig,
den 21) . August 1851.

! per Scheffel.

Fr eudensta dt,
den 16 . August 1851,

ver Scheffel.

» Tübingen
den 15 . August 1851.

ver Scheffel.

Dinkel , alt.
» neuer

Kernen .
Roggen .
Gerste .
Haber , alt.

« neuer
Mühlsrucht
Weizen .
Bohne » .
Erbten .
Linsen .

st. kr.
7 48

st. kr. , st. kr.
7 45 7 34

19 24 l8 52 -
13 36 13 20 12 —

6 30 6 — 5 54

15 30

st. kr. jst . kr. st. kr.

19 36 19
13 20 12
12 — 11
6 15 5

12 17
8 12

36 11
48 5

36 —

30 9
30 .! 6

j—

st. kr. , st.
7 44 ! 6

36,—

Talw , I In Altenstaig : , In Tübingen:
den 16 . Augnst 185l, !4P .Kernenbr .1 !4r . 4P .Kernendr .14kr.

ver Scheffel . , Weck6 L. — Q . ! » , Weck6 L— O .t.
Ochsensteisch 8 „ i Ochse,isteisch 7„

'Rindfleisch . 6 , i Rindfleisch . «„
. . Kalbfleisch . 5 » >Kalbsteisch . 7„

kr. , st.
38 7 I

/ 5 47 . 5

12

1- ^1

15 1̂7 6—

34 ' 5 — ^

— ! 19
13

- !Ill
13 .1 6

24 18
20 12
44l —
— 5

Schwst . abgez . 8 „
unadgez . 9

Vchwü .abgez . 9„
unabgez . 8„

Zn Calw:

-s-
12 48,11 44j — —

In Freudenstadt:
4 P .Kerncnbr . lökr . 4P .Kirnenbr .15kr.
Weck6 L. 1 Q . 1 . Weck 5 2. 2 Q .1„
Ochsensteisch 8 , Ochsensteiich
Rindfleisch 6 „ Rindsteisch . . 7„
Kalbgeisey . 4 . Kalbstcrsch . . 6»
Schwst . abgez . 8 „ Slpwst . abgez . 8.

. unabgez . 9 „ ' , unabgez . 9„

Redigirt . gedruckt «nd verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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